
1  Lindner Congress Hotel
 Berliner Platz / Karl-Marx-Straße 68
2  Restaurant Castellon
 Berliner Straße 30 / Ecke Lausitzer Straße
3  Campus der BTU, Zentrales Hörsaalgebäude (ZHG)
4  Campus der BTU, Mensa / Cafeteria
5  Staatstheater am Schillerplatz
6 Altmarkt (Westseite)
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Arbeitskreis Theorie und Lehre der Denkmalp�ege e.V.
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LEGENDE CAMPUSPLAN

FMPA = Forschungs- und Materialprüfanstalt

GH = Großer Hörsaal

HG = Hauptgebäude

HS = Hörsaal

IBZ = Internationales Begegnungszentrum (Gästehaus)

IKMZ = Informations-, Kommunikations- und

Medienzentrum

LB = Laborgebäude

LG = Lehrgebäude

LH = Laborhalle

MZG = Mehrzweckgebäude

SW = Studentenwerk Frankfurt (Oder) und Kita „Anne Frank“

VTH = Verkehrstechnikhalle

WA = Wohnanlage

ZE = Zentrale Einrichtung

ZeVe = Zentralverwaltung

ZHG = Zentrales Hörsaalgebäude mit Audimax

Stand: März 2012
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Mitglieder € 70,00
Begleitende Partner(innen)  € 40,00
Nicht-Mitglieder   € 90,00
Studierende € 40,00

Konto des Arbeitskreises:
Kto.-Nr. 406 041 
BLZ 400 501 50
Stadtsparkasse Münster-Ost
IBAN: DE68 4005 0150 0000 4060 41
BIC: WELA DE D1 MST

Wenn Sie die Umlage der Tagungskosten erst 
während der Tagung entrichten, erhöht sich der 
Beitrag jeweils um € 15,00.

Weitere Informationen sowie das Anmelde-
formular �nden Sie unter:
http://www.uni-weimar.de/de/architektur/
professuren/denkmalp�ege-und-baugeschichte/
arbeitskreis/

http://www.tu-cottbus.de/denkmalpflege/
forschung/tagungen/denkmal-werte-bewertung.
html

Wir bitten um Anmeldung vor dem 15.10.2013.

▼4

TAGUNGSKOSTEN



PROGRAMM

Mittwoch 30.10.  Anreise

ab 19 Uhr  Treffen (optional)
Ort 2: Restaurant CASTELLON

Donnerstag 31.10.   Begriffe / Akteure

Ort 3a: Hörsaal A im ZHG

9:00 Begrüßungen, Einführung in das Tagungsthema
Hans-Rudolf Meier (AK), Leo Schmidt (Gastgeber)

Gerhard Vinken (Bamberg)

9:45-10:30  Marion Wohlleben (Zürich) 
Beitrag zur Standortbestimmung des aktuellen 
Denkmalbegriffs.

Kaffeepause

11:00-11:45  Ernst Rainer Hönes (Mainz)
Juristische, historisch angelegte Ausführung zum 
Kulturdenkmalbegriff.

11:45-12:30  Eva-Maria Seng (Paderborn)
Materiell gleich immateriell / immateriell gleich 
materiell. Die zwei Seiten einer Medaille.

Mittagspause

14:00-14:45  Hermann Wirth (Weimar)
Wertvorstellung, Wertwirklichkeit und Wert-
kon�ikte in der Denkmalp�ege.

14:45-15:30  Meike Gerchow (München)
Gesellschaftlicher Dialog über Denkmalwerte.

Kaffeepause

16:00-16:45  Dorothee Boesler (Münster) 
Werte oder Tatbestandsmerkmale – zum Verhältnis 
gesellschaftlicher Normen zu Bewertungen nach 
den Denkmalschutzgesetzen.

16:45-17:30  Wilfried Lipp (Wien)
Heritage Trends im Wandel gesellschaftlicher 
Wertebe�ndlichkeiten.

Ort 5: Staatstheater Cottbus, Schillerplatz
20:00 (Einlass ab 19:30) 
Empfang (Drinks), Musik, Führungen
Begrüßung: Martin Schüler (Intendant und Opern-
direktor des Staatstheaters)

Freitag 1.11.  Akteure

Ort 3a: Hörsaal A im ZHG

9:00-9:45  Achim Schröer (Weimar)
Values and Volunteers. Der Beitrag der Zivil-
gesellschaft zu Denkmalwerten in England.

9:45-10:30  Miles Glendinning (Edinburgh) 
A Trojan Horse? Popular Participation and the ‘Grand 
Narrative‘ of Conservation (1960s to the present).

Kaffeepause

11:00-11:45 Sabine Coady Schäbitz (Northampton) 
Migration und Nationalerbe (England).

11:45-12:30  Ulrike Plate (Esslingen)
Geschichten am Wegesrand – jenseits des amtlichen 
Stempels.

Mittagspause

13:30 Busabfahrt an der Mensa der BTU zum Besuch 
des Schlossparks Branitz

Ort 3b: Seminarraum 4 im ZHG 
16:30-18:30  
Workshop: Denkmalp�ege. Zum Stand der Lehre 
(Moderation: Valentin Hammerschmidt, Dresden)

Ort 3b: Seminarraum 4 im ZHG
19:00  Mitgliederversammlung

Ort: Foyer des ZHG 
20:30 Uhr Empfang (Buffet)

Samstag 2.11.  Praktiken

Ort 3a: Hörsaal A im ZHG

9:00-9:45  Bernd Vollmar (München)
Nachkriegsarchitektur in Bayern – Erfassung und 
Bewertung.

9:45-10:30 Astrid Hansen (Kiel) 
Nils Meyer (Berlin)

Die Kieler Universitätsbauten – Denkmalwert 
und Denkmalbewertung.

Kaffeepause

11:00-11:45  Nils M. Schinker (Dresden)
Mistwege im Weltkulturerbe? Zum Umgang mit 
einem privatisierten Zeugnis der Bodenreform in 
der Gartenstadt Hellerau.

11:45-12:30  Anke Binnewerg (Weimar) 
Denkmal Buchenwald – kursierende Werte.

Mittagspause

Ort 6: Altmarkt, Westseite
14:00  Barbara Ingenweyen (Cottbus, Führung)
Stadtrundgang „Nachkriegsmoderne in Cottbus“

Abreise


